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Johann Hinrich 
Wichern  
gründete 1833 
Das Rauhe Haus 
als Rettungs- 
dorf für  
verwahrloste 
Kinder. Es wurde 
ein Grundstein 
der Diakonie  
in Deutschland.

Tel .  040/655 91-0
Beim Rauhen Hause 21 · 22111 Hamburg

	 Kinder- und Jugendhilfe 
	 Behindertenhilfe
	 Sozialpsychiatrie
	 Altenhilfe
	 Wichern-Schule
	 Evangelische Berufsschule 

für Altenpflege
	 Evangelische Hochschule für 

Soziale Arbeit & Diakonie
Brüder- und  
Schwesternschaft

Der Weg 
ins Berufsleben
Individuelle  
Arbeitsbegleitung

Antrag und Kosten

Bei Vorliegen der entsprechenden Vorausset-
zungen wird die Beschäftigung im Rahmen der
IAB vom zuständigen Landessozialamt als teilsta-
tionäre Maßnahme gewährt (§§ 53 und 54
SGB XII) oder im Rahmen des Persönlichen Bud-
gets als individuell gestalteter Berufsbildungs-
bereich bei der Agentur für Arbeit bewilligt. Die 
Kosten werden übernommen. Die Bewilligungen 
sind grundsätzlich befristet. Bei der Antragstel-
lung sind wir gerne behilflich.

Arbeit und Beschäftigung 
Arbeit stiftet Sinn und Identität. Jeder Mensch, ob
mit oder ohne Behinderung, hat ein Recht darauf.
Im Rahmen der persönlichen Fähigkeiten und Stär-
ken bieten wir ganz unterschiedliche Arbeits- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten als Alternative zu 
Plätzen in Werkstätten für behinderte Menschen an.
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Das Rauhe Haus
Behindertenhilfe
Individuelle Arbeitsbegleitung
Vogelweide 20a
22081 Hamburg

Ansprechpartner 
Detlef Boie
Tel. 040/21 90 60-400
Fax 040/21 90 60-424
dboie@rauheshaus.de



Sinn und Identität 

Jeder Mensch hat das Recht auf Arbeit. Mit der In-
dividuellen Arbeitsbegleitung (IAB) bieten wir Men-
schen mit körperlicher und seelischer Behinderung 
eine Beschäftigung, die ihren Fähigkeiten entspricht. 

Mehr als nur Verdienst
Arbeit vermittelt das Gefühl, gebraucht zu wer-
den. Dabei steht nicht nur der Verdienst im Vorder-
grund: Genauso wichtig sind neue Erfahrungen und 
Kontakte, das Erkennen der eigenen Fähigkeiten und 
Stärken und die Chance zur Qualifikation. Darüber 
hinaus bekommen Tag und Woche eine Struktur.

Die Anforderungen und Möglichkeiten der beglei-
teten Arbeit sind vielfältig. Wir bieten Beschäftigung 
in Bereichen wie Garten und Reinigung, Hausmei-
sterei, Gästeservice oder Theater.

Mit eigener Bestimmung Von Anfang an begleitet

Gemeinsam mit den Arbeitssuchenden erarbeiten 
unsere Arbeitsbegleiter ein individuelles Fähig-
keitsprofil. Sie begleiten am Arbeitsplatz und hel-
fen bei Problemen und Schwierigkeiten.

Erfahrungen sammeln
In der IAB bieten wir Menschen die Chance, sich 
im Arbeitsleben zu erproben und Erfahrungen zu 
sammeln. Bei einem Praktikum können sie heraus-
finden, ob die Beschäftigung dort die richtige für 
sie ist. Die Bezahlung richtet sich nach der Arbeits-
leistung.

Wir bieten Menschen mit Behinderung Arbeit in
Gruppen als auch an Einzelarbeitsplätzen. Wenn 
es möglich ist, vermitteln wir geeignete Teilneh-
mer auf den allgemeinen Arbeitsmarkt.  Gleich-
zeitig können unsere Beschäftigten Kontakte zu 
anderen Trägern oder Arbeitgebern knüpfen und 
über diesen Weg ins Berufsleben einsteigen.

Unser Angebot richtet sich an Menschen, die nicht 
in einer Werkstatt für Behinderte arbeiten wollen 
oder können und die auf dem ersten Arbeitsmarkt 
benachteiligt sind. Es ist unser Ziel, berufliche Chan-
cen zu verbessern und Menschen zu mehr Selbstbe-
stimmung und Eigenverantwortung zu ermutigen.

Ein gutes Miteinander
Mit der Arbeit in der Gruppe stärken Menschen ihre 
sozialen Kompetenzen, sie knüpfen neue Kontakte 
und werden selbstbewusster. Unsere regelmäßigen 
Teambesprechungen helfen, die Konfliktfähigkeit 
am Arbeitsplatz zu verbessern.

Durch eine Zusammenarbeit mit anderen Berufs-
tätigen erweitert sich die Arbeits- und Lebenswelt 
von Menschen mit unterschiedlichem Leistungsver-
mögen. Dies zu ermöglichen, ist unser besonderes 
Anliegen.


